
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Schwarzwälder Bote. 1845-1858
1858

49 (3.12.1858)



599

ML
> alt

liels
iien .
l>le-

ver-
önnte
reß -

warz -

acht
n 1V

dem

er .

Z.

Ä
8 >
s

» t .

ein«
halb»
rnen ,
uneh-

vcr-
z «ut
niges
> v« '
er .

, und
Üigcn

sagt
zwÄ-

- chaf'
näni»
nnem

mes>
en ' st
- gcht
dieses
utter-
iben .

er .

- §
ne
hl -u
er .

ME
SMM

WE
4S Oberndorf , Freitag dm 3 . Dezember

sW a
Merkwürdige Mittheilungen .Der pariser Korrespondent »er „Continental Review " machtfolgende mertwürdi ^ e Nittdeilungen : Die Pnvatbriefe , die ich vonallen Seiten erkalte , bc-stärkcn mich in den in meinem vorigen Schrei¬ben ausgesyrvchensn Erwartungen bezüglich der wichtigen Ereignisse ,welche die Napvieonisch « Politik für Italien vordertitet . Es ist wohlbekannt , daß der Kaiser die Kunst besizt, seine Pläne j; nach den

Hindernissen, aus dis er stößt, zu verlaroen oder zu verschieden, daßer sie aber niemals aufgisdt und stets aus der Warte stobt, um sieauszuiühicn . Wie es scheint ist die Zeit zur Vollziehung seiner ita¬
lienische :! Umgestaltuugspläne reif geworden . Lange « sind sie vonden zahlreichen außrr Zusammenhang mit der Diplomatie stehendenAgenten des Kaisers in Italien betrieben und gezeitigt worden . Ichdarf unter ihnen den Grasen Arenje nennen , eimn Senator vonSardinien una Jugendfreund des Kaisers . Im Kirchenstaat ist GrasPspoli der Hauptagent des Kaisers . In der Lombardei ist säst der
ganze Asel aus dis kaiserlichen Prejek :- eingegangen . Die Prinzes¬sin Mathilde hat aus ihrer rnulichen Reise mit den Deligirtea jenesAdels häufige Zusammenkünfte gehabt . In Neapel sind dis Agen¬ten des Prinzen Murat Legion . Vor einiger Zeit fielen gewisse Pa¬piers in dis Hand der römischen Regierung , die aus demselben klareund reichliche Ausschlüsse über dis Thutigkeit der napoleonischen Agen¬ten schöpfte. Diese Entdeckungen erschienen dem Pabst wichtig genug ,um durch den Kardinal Antonelli eins kategorische Erklärung vom
iranzösischcn Gesandten fordern zu lassen. (Es folgt nun eine Erzäh¬lung rer gepflogenen Korrespondenz , die resultatlvs biieb , da von
sranzösischer Seite ausweichende Erklärungen gegeben wurden ) . Das
Mißtrauen und die Unruh « des römischen Hofes sinv seitdem fort¬
während im Stsjzen gewesen . Er « endet sich O -streich, Toskanaund Neapel zu , und dies ist es , was zum Gerücht von einer Ligader italienischen Staaten Anlaß gab . Seit jenem Ecei „niß haben der
Pabst und der Kardinal mit Bemühungen und Bitten , daß die fran¬
zösische Armee die ewige Stadt räumen möge , sich doppelt ange¬strengt. Mt Rußland intnzuirt die französische NegUrunqlhäliger , als jemals . Fürst Orkff , der im Belize aller Geheimnissedes Kaisers Abxandrr ist, begab sich , als er jünost in Parts ankam,Utch Comfiegne zu einer Unterredung mit dem Kaiser . Er kam ge¬stern (20 . Nov .) wieder nach Paris , und di« bescldrten Korrespon¬
denten erhielten den Befehl zu sagen , der Fürst fli von Fontaine¬bleau anoclangt und werde am 26 . die Ehre haben , dem Kaiser durchMr . de Kfscliff zum e>stur Mals vrrgestellt zu werden . Die vor -
drhmen Russen i» Prris erzählen seltsame Dinge in Bezug auf die
wngc Kreuzfahrt im Mitielmeer , zu der sich der Großfürst Koi . stan-u» anschickt . Vor zwei Monaten , so sagen diese Plauderer , präsi -
Ats dir Kaser Ai <xandcr einem Minifterrath , welchem auch der"

roßsürst Konstantin beiwohnte . Einer der Minister laS einen Be¬
ucht , der den Widerstand , welchen der Adel in einigen Provinzen»er BauernEmanjiPotion entgegen seztr, rechnseriigen sollte. Da er¬beb sich ptr Großfürst und ries : „ Euer Adel ! Ein ewiges Hinderniß>ür a^ nüzlichen Reformen in Rußland . Euer Adel ! „ Ich spuck° us ihn . " Sogleich standrn alle Mitglieder des Konseils in hoher
Msiegung aus und sahen erwartungsvoll Len Kaiser an . Der Kar

g i e b t ' s N e u e s ?

!- r mit den Worten : „Du wirst heutel" wandte sich zum Großfürsten mu -end ^ mir in dir Prisataudienz kommen.
" Und zum verlesenden

Minister gewczndt, sagte der Kaiser Meine Herren , nach dem pein¬lichen Auftritt , der so eben stattgefunven har , kann das Konseilferne Berathungen nicht svrlsezen. Sie körnen sich daher zurückzie¬hen." Der Kaiser erklärte dem Großfürsten , daß er nach einer sol¬chen Brieidigung des Adels unmöglich in Rußland bleiben könne,aber um dis Ungnade des Großfürsten vor den Augen des Publi¬kums und Europas zu maskiren , übertrug er ihm die Sendung , denneuen Sredienst im adriatischen und Mittelmecr zu orxanisiren . Der
Großfürst reiste daher von Petersburg ab und soll nicht vor dem
Frühjahr 1860 zurückkehren. Im Frühjahr 1859 kann er wohl nachKronstadt kommen, uni das Ostseepeschwader nach dem M -llelniker zufuhren , vcn wo «S erst im nüchst/vlgendem Jahr zurückscgrln soll .Dies sollen die Beweggründe der großfürstlichen Reise seyn, aber dieDiplomaten denken , daß der Kaiser die Anwesenheit des russischenGeschwaders im Süden benuzen will , um im Verein mit Piemontdie Umgestaltung Italiens zu unternehmen .

Frankreich.
In Paris machen die gegen Ocstreich gerichteten Artikel der

„ Presse " und „ Patrie " großes Aufsehen ; lezteres Blatt sagt ,
Italien werde nur dann glücklich seyn , wenn cs ebensowohl von
den Konvulsionen der Anarchie als von der Herrschaft der Frem¬
den (Oestreichcr ) befreit sei . — Der Minister des Innern bat wie¬
der neue Paßcrleichterungrn in den Seehäfen cintreten kaffen . —
In den Provinzen sollen wieder viele Verhaftungen stattgefun¬
den haben .

Paris , den 29 . Nov . Der Constitutionnel erklärt durch
die offizielle Feder des Hrn . Ren6e die wegen Italiens ver¬
breiteten Gerüchte für falsch .

Ein Artikel , in welchem tie DebatS wegen eines italieni¬
schen Krieges gegen Ocstreich der „ Presse " und dem Siecle
entgegentrcten , bemerkt unter Anderem : „ Es ist nicht ganz ver¬
nünftig , zu glauben , daß Deutschland gleichgültig zvsehen könnte,
wenn Frankreich Oefireich ohne gerechte Ursache in Italien an -
grisfe ; cs ist eben so wenig vernünftig , sich vvrzustellen , daß
England , das Gewehr , im Arm , einer Invasion Deutschlands an¬
wohnen würde . Selbst wenn ein so friedliches Verhalten nach
Geschmack der Regierungen wäre , so würde es sicher nicht nach
Geschmack der Böller zehn, und w - nn man Frankreich dazu drängen
möchte, die Ruhe Europas zu stören , ohne durch legitime , wahr¬
haft ernste Gründe dazu gezwungen zu seyn , so darf man ihm
auch die unvermeidlichen Folgen eines solchen Verfahrens nicht
verhehlen . "

Nach dem „ Nord " hat Walewkli die sämmtlichen Mitglie¬
der des diplomatischen Corps zusammer . berusen , um sie bezüglich
der kriegerischen Gerüchte betreffend Italien zu trösten und ihnen
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zu versichern, daß der Kaiser nicht von seiner bisherigen Politik
abweichcn werde .

Paris , den 27 . Nov . Nach einer Botschaft aus Turan
vom 24 . Nov . haben die Cochinchinesen durch die spanisch-
französischen Allianztruppen eine bedeutende Schlappe erlitten .
Die Stadt Juron , der Hafen von Jeupou und 200 Kanonen
sind in die Hände der Alliirten gefallen . Der Widerstand soll
schwach gewesen seyn.

Ostindien .
Calkutta , den 23 . Okt . Der Exkönig von Delhi ist mit

Weib und Kind hiehcr gebracht worden .
Italien .

Von der kriegerischen Rede des SardenKönigs wollen ei¬
nige Blätter jezt wissen, sie sei gar nicht gehalten worden ; un¬
ser Turiner Korrespondent behauptet , der König habe sich gegen
die Offiziere der gemusterten Truppe dahin geäußert , sie möchten
sich bereit halten , denn es könnte leicht seyn, daß die Manöver ,
deren Zeuge sie eben gewesen , sich im Frühjahr in größerem und
ernsterem Maßstab wiederholen dürsten . Nach dem Korrespon¬
denten des „ Genfer Journals " hätte sich Victor Emanuel eine
sehr deutliche Anspielung auf Oestreich erlaubt , die von den Trup¬
pen dann mit einem ihn selbst überraschenden enthusiastischen Bei¬
fall ausgenommen wurde . Ein deutsches Blatt , das auch von krie¬
gerischen Aussichten in der Lombardei wissen will , behauptet , die
dortige Militärmacht Oestreichs werde demnächst durch mehrere
KroatenRegimenter verstärkt werden . (Bund .)

Rußland und Polen .
Die amnestirten russischen Polen , welche sich noch in Frank¬

reich aufhalten , sind von ihrer , Regierung ausgesordert worden ,
schleunigst heimzukehren , widrigenfalls die Amnestie annullirt wer¬
den würde .

Spanien .
Die spanischen Blätter sind voll rühmlicher Berichte über

das Verhalten der spanischen Truppen in Cochinchina ; mit Stolz
heben sie hervor , daß bei allen Operationen der Armee das Felo -
geschrei laute : „ Frankreich und Spanien ! "

Baiern .
München , den 26 . Nov . Bei der von Sr . Maj . dem König

unter m Gestrigen im Revier Anzing abgehaltcnen Hosjagd wurden
erlegt : 21 Wildschweine , 56 Stücke Edel - und 32 St . Dammwild —
im Ganzen 116 Stücke .

Oestreichische Monarchie .
Ein dreisüßiger Gemsbock wurde in diesen Tagen bei Eben¬

see in Oberöstreich geschossen . Dem Bock war nämlich vor länge -
rer Zeit ein Vorderlaus hart an der Brust gänzlich abgeschossen,

und die Stelle so gut verheilt , daß sich über dem Knochenstumps
eine hornartige Haut gebildet hatte . So hatte das Thier viel¬
leicht Jahre lang seine beschwerlichen Wanderungen auf drei Füßen
zurückgelegt, bis es endlich wieder die Kugel des Jägers ereilte .

Württem - ergischr Chronik .
Zum Schultheißen wurde ernannt : in Jag st selb , OHeramts

Neckarsum, Wilhelm Mundorsf von da .
Unter dem 29 . Nov . wurde der erledigte Schuldienst zu Grui -

bin gen , Del . Göppingen , dem Schulmeister Walter in Heininae »
übertragen . ( St . A .)

Gestorben : Den 28 . Nov . zu Stuttgart v . Sigel , Archiv-
ralb a . D . , Ritter des Ordens der Württerribcrgischerr Krone . 68
Jahre alt ; den 27 . Nov . zu Hochdors, Dek. Nagold , der Pens. ev.
Schusmeistcr Meier , 66 I . a . ; den 28 . Nov . zu Simmersfelk der
evangel . Pfarrer öl . Schm oll er , 60 I . a . ; zu Ulm den 28 . Nov.
v . Rosetzky , Hauptmann im K . Ehrcnmvalidenkorps , Ritter deS
Militärverdienstordens , 79 Jahre alt .

Rottweil , den 29 . Nov . Der Gemeinderath hat jüngst wie¬
derholt eine Bitte an die K . StaatsRegterung um ballige Kor¬
rektion der beiden Mühlstaigen gerichtet . Der B -scheid hier¬
aus erfolgte dieser Tage und lautet dahin : „Daß das Bedürsniß der
Verbesserung der Straßen wohl begründet erscheine , zur Zeit jedoch
zur Adhülse eine Einleitunz nicht getroffen werden könne, weil vor
Feststellung der Linie der nach Rottweil zu führende »
Eisenbahn und des Eisenbahnhofes daselbst eine Bestim¬
mung über die Art der Verbesserung der fraglichen Straßen nicht
wohl getroffen werden kann . " — Diesen Mittag kam hier ein gräß¬
licher Selbstmord vor . Müller Schotter hatte einen 16Jahre al¬
ten Müllerburschen wegen Entwendung mehrerer Gegenstände zu
Rede gestellt und ihn überwiesen , worauf sich lezterer an eines der
großen Kammräder begab und sich von demselben erfassen ließ . Die
Verlezungen waren derart , daß er alsbald todt unter demselben her¬
vorgezogen wurde . — Die SchwurgerichtsVerhanllungen dieses Vier¬
teljahres werden einige schwere Verbrechen aburtheilen . Am vori¬
gen Samstaa wurde der 23 Jahre alte Andrea « Fahrn er aus
Oberndorf , Oberamts Herrenberg , welcher seine schwangere Geliebte
im August auf schauerliche Weise ermordete , hier eingelieserl :
auch der Tod des Polizeidieners in Dürrenmettstetten , welcher von
einem Wirthe die Treppe hinuntergeworsen wurde , wird Gegenstand
der Untersuchung seyn und sizt der Wirth seit Kurzem hier im Cri-
minalGesängniß . (Rttw . Anz .)

Bon » er Enz quelle , vom 29 . Nov . Dem in den lezten Ta¬
gen aus Ravensburg berichteten Todesfall reiht sich ein ganz ähn¬
licher , gleich sehr erschütternder aus unserer Gegend an . Herr
Pfarrer Schmoller von Simmersfeld

'
hielt gestern Nachmittag

Kinderlehre . Während derselben lehnte er sich plözlich auf einen
Knaben mit dem Ausspruch : Ach Gott , mir wirds so schlecht ! Seine
anwesende Tochter und Schwester führten ihn sofort in die Sakristei

! und sezier , ihn dort auf einen S -fsel , aus dem er , da sogleich Be-
! sianungslosigkeit eingetreten war , von einigen Männern nach Hause
! getragen wurde . Der herbeigerusene Orlschirurg ließ ibm zwar so-
> gleich zur Ader , allein vergebens . Nach wenigen M nuten und
I ohne daß sich noch einmal eine Gsistesklarheit eingestellt hätte , war
j er eine Leiche. Er starb an einem Gebirnschlaa . _ ( St . A,) ^

Handel «'
88 (Handelsbericht aus Paris vom

26. Nov .) Den hiesigen Fabriken kamen
in den lezten Tagen ziemlich viele Bestellun¬
gen zu und namentlich machte sich das Aus¬
land dabei bemerklich. Auch lauten die Be¬
richte aus den Fabriken in den Departemen -
ten günstig und besonders in Lyon gehen
die Geschäfte vortrefflich . Der Verkehr in
Rohseide war in Marseille sehr stark und
die Preise erhielten sich auf ihrer Höhe.
Die Baumwollenpreise sind fest in Havre ,
wohin 30,000 Ballen aus NewAvrk unter¬
wegs sind. In Liverpool schlug dieser Ar¬
tikel seit 8Tagen um ' /« D . auf . Die Ge¬
treide preise sind sich immer gleich ; Ker¬
nen 18 Fr . 74 Cent , bis 21 Fr . 24 Cent ,
per 100 Kilos . Mehl , Mtttelpreis 29 Fr .
24 Cent , per 100 Kilos . Haber 20 Fr .
33 Cent , bis 23 Fr . 33 Cent , per 100 Ki¬
los . Der Hopfenhandel war in der vori -
aen Woche in Hazebruck sehr belebt und di«
Preise gehen stets aufwärts . In Calst
wurden in den lezten 8 Tagen 60 .000 Ki¬
los Hopsen zu 68- 72 Fr. per bO Kilos

nd volk - wirthschaftlichr
verlaust . In England schäzt man den heu-
ricen Hopsenertrag auf 5 —600 . 000 Ccntner .
Der Martini Hanf - und Flachsmarkt in
Angers war sehr bedeutend . Der Thalhans
wurde zu 50 —62 Fr . per 50 Kilos verkauft ,
und die Flachspreise gehen seit einem Mo¬
nat sehr in die Höhe . Der Weinbandel
nimmt jezt immer mehr zu ; fett 8 Tagen kamen
wieder über 60,000 Fässer aus der Orleaner
und Lyoner Eisenbahn hier an . Die Preise
für «in Faß von 250 Litres put ordinären
Burgunrer sind hier 70 —80 Fr . , ohne die
Oktroigebühr zu rechnen . welche per Hekto¬
liter in di - Stadt Paris hinein 19 Fr . kostet .
Es wird allgemein die Beobachtung gemacht,
daß sich der Wein im Faß noch um Vieles
bessert. Die Viebpreise varirten feit 8 Ta¬
gen fast nicht. Am lezten Markt in Sceaux
am 22 Nov . wurden von 1545 Ochsen 1324 .
von 417 Küben 391 , von 330 Kälbern 317
und von 12,127 HLmmeln 10,961 verkauft .
Nach den Markkpreisen stellte sich daS Ochsen¬
fleisch aus 92 Cent, bis 1 Fr . 34 Cent . , das
Kuhfleisch aus 8 / Cent , bis 1 Fr . 20 Cent . ,

lachrichte « .
das Kalbfleisch aus I Fr . 22 Cent , bis 1 Fr .
60 Cent , und das Hammelfleisch auf 1 Fr .
18 Cent , dis 1 Fr . 46 Cent , per Kilos .
Nach den Viebpreisen in den Provinzen ist

> das Fleisch hier immer noch theuer . U«
> wohlfeileres Fleisch zu erhalten , ging man
! schon lange mit dem Plane um , denHaupt -
! vichmarkt für Paris an die Thore vdn Pa¬

ris zu verlegen , ein Plan , der nunmehr
zur Ausführung kommen wird , denn seit
gestern sind die Pläne zu dem neuen Markt ,
der aus di« Markung der Banlieues la Va¬
lette und Pantin zu stehen kommen und eint
Fläche von 206,000 QuadratMetres entkal¬
ken wird - aus dem hiesigen Hotel de Ville
zur Einsicht des Publikums aufgelegt . —
Rübenzucker 137 Fr . per lOO Kilos .
Repsöl 107 Fr . , gereinigtes 117 Fr . 50
Cent , per 100 Kilos . Urisch litt 121 Fr . 50
Cent , per 100 Kilos , Abschlag um 1 Fr . 50 C.

Vom Schwarzwald , den27 . Nov . DaS
TannenzapsenEinsammelir , geht , ungeachtet
der unaünstiqerr Witterung , stets noch emsig
fort . Die Preise des gewonnenen Samens
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sind freilich Heuer etwas nieder. Man zahlt
vorläufig sür das Pfund nur sünf Kreuzer .Doch ist es einem tüchtigen Kletterer auchbei dieser Bezahlung immerhin möglich, täg¬
lich einen preußisch«« Thaler zu verdienen .— Die Frage nach Mastvieh steigert sich stets
mehr und mehr. Soaar auf den Biebmärtien
der kleineren Orte finden sich Händler und
Mezger au« Baden, von Stuttgart, von Kob¬
lenz und Mainz herauf ein . Eden deßhalb»erspürt man von einem Abschlag bei die¬
ser Vichzattung ganz wenig . iD . Vbl.)Heilbronn , den 29. Nov . Für Repswurde lezte Woche 24 '/«— '/» fl. per Scheffel
bezahlt , die Vorräthe hievon sind noch im¬mer bedeutend und bei solchen würden dir
Preiie wobl me- klich billiger s>>vn . wenn nicht

601
starke Frage nach Rüböl wäre ; hält lezterelängere Zeit an, so mögen sich die Repspreisebehaupten, andernfalls dürste ein Rückgangnicht überraschen . Rüböl 25 '/»—26 fl. Mohn¬öl 40 fl. Mohnsamen31 fl. Leinsamen 16 fl.Leinöl22 '/,—23 '/, fl Repskuchen 60- 62 fl.per 1010 Stücke . — Man hört gegenwärtigvon verschiedenen glaubwürdigen Seiten , daßin Fdlge der Zerstörungen in Wäldern durchden Eisdruck ein Herabsinken der enormen
Holzpreise eintretcn werde. (H . A .)Schramderg . den 25 . November .Kernen .
Roggen .
Gerste . .
Mschelfrucht
Kader

1fl 30!r 1st23kr . Ist 13kr.lfl.12kr.- fl.- lr.- fl.- tr.- fl.- kr. Ifl. 6kr.- fl.- tr.—fl,46!r. - st,44Ir .- fi . 41kr.— il 43tt -.—i139kr .—«.ZStr.

Alpirsbach , den 27. NovomberKernen , .
Roggen . .
Gerste . .
Mschelfrucht
Haber . . .

Sivttweii ,
Kernen . .
Dinkel . .
Haber . .
Waizen . .
Mschelfrucht
« m 25 . u . 27.weil verkauft :

1fl. 28kr.
1fl . 20kr.-
Ifl . 6kr.-- fl.- kr.

—N.45K.

1K.26K . 1fl.25kr.-fl.- kr.- fl.- kr.- fl .- kr. Ifl. - kr.
Ist . 8kr.- fl. - kr.k. 43kr.- ft.42kr .den 25. u. 27. November .

. 1«.20tr. 1st.I4?r. Ist. UN.
. - fl.32kr. - fl.30kr.- fl.28kr.. - K.41K.—fl. 38kr.—fl.36kr .
. 1fl.21kr. 1fl.l2kr . Ifl. 6kr.
. - fl . 50kr. - fl.48kr.- fl .45kr.November wurden in Rvtt -- . . .— 1212 Scheffel 3 Simri undhieraus erlöst 7032 fl . 33 ke. — Abschlag :Waizen um 1 fl. 28 kr. , Kernen um 16 kr. —Buticklaa : M '-'ckeliruckt 48 kr. . Dinkel 8 kr .'Oderamt Sulz .

Aufforderung.Der im Jahr 1839 nach Amerika ge - i«änderte >Anton Kappeler von Binsdorfund die im Jahr 1848 ebendahin gezogen»' Rosalie Stehle von dort,haben auf das Württd . SkaMbürzerrechtVerzicht geleistet und wollen ihr noch in
xflegschastlicher Verwaltung in Amsdorfstehendes Vermögen dabin ausgefolgk haben .Es werden nun alle diejenigen , welche anLas Vermögen der genannten 2 Personen
irgend,einen Anspruch geltend zu machenbaden , ausgefvrdert, denselben dinnen der
Frist von dreißig Tagen dahier anzumelden ,widrigenfallsdie Entlassungaus dem Württb.Staatsbürgerrechterfolgen und derAusfokge'des Vermögens stattgegeben wird ; etwaigeaus » er unterlassenen Anzeige entspringen¬den Nachtheile also die Einzelnen sich selbstzuzuschreiben haben.

Den 27 . Nov. 1858.
K. Oberamk.

_ _ Maier .
2 Oberndorf .

GläubigerAufruf .
Um die Vellasisnschast des verstorbenen

Schlvssermeisters Anton Bantle von Bss-
sendorf mit Sicherheit bereinigen zu können,Verden etwaige unbekannt « Gläubiger hie-mit ausgefordert, ihre Ansprüche innerhalbder Frist von

15 Tagender Theilungsbehörde zur Anzeige zu blin¬
ken , widrigenfalls sie sich die Nachtheileder Unterlassung selbst zuzuschreiben hätten.Bessendorf , den 1. De, . 1858 .

K. Gerichtsnotariat
und

Waisengericht .vckt. Genchtsnvtar KlumvP .
Donaueichingen .

MühleVerkauf.
Samstaa den 4. Dezember l. I .,Vormittags 9 Uhr.

werden wir im Wirthshause zuWalshausen die dortige berr-
sschastliche Mahlmühle mit einem?G erbgange und zwei Mahlgän-

An nebst Wohngebäude, Scheuer und«tallung unter einemDach , einem angcbau-len Halzschopse und Schweinställe ;
180 Reh . Sammelweiber und
2 Mrg . 285 Rth. Hofraum , Garten,Acker . Wiesseld und Weg , rings umdas Mühlgebäude gelegen ,»vrbehaltlich höhererGenehmigung zu Eigen-'du«, versteigern .Den 21 . Nov. 1858.

Fürstlich Fürstenberg 'jches
Rentamt .

Ebingen .
StrumpfWaarenEmpfehlung.Extra feine schwarze, blaue, graue und weiße Frauen - , Herren- , Kinder- und Halbstrümpfe ,alle Sorten Handschuhe ,

gehäkelte Schuhe und Stiefel,Endschuhe und Endstiesel,
BaumwollUnterhosen sür Herren und Frauen ,sowie alle in sein Fach einschlaaenden Artikel eigener Fabrik empfiehlt in gegenwärtigerVsrdrauchszeit den Herren Kaufleuten und Händlern unter Zuficherung billigster und ge-wiffenbaitester Bedienuna

_ I . Jakob Frank . UeberrbeinStraße._In der G - Egersdorff '
schen Buchhandlung (A . Walther ) in HechmgLN istzu haben :

Auch, Jakob , (Hofmechanikus in Weimar), Handbuch für

Landllhrnracher
oder leichtfaßliche Anweisung, wie man vom geringsten bis zum schwersten Stück , undstufenweise bis zur Vollkommenheit eine Taschenuhr bauen muß, wie man die Uhr ge¬hörig auseinandernimmt , wieder zusammensezt , sie gründlich reparirt und abzieht, stellt,regulirt u. s. w . Für Lehrlinge und Liebhaber. Nebst vollständiger Beschreibungder hierzu erforderlichen Werkzeuge und deren Abbildung auf 2 lith. Holiotafeln . Zweite,durch d . Uhrmacher G . Mädler sehr vervollständigte Ausl . 8 . Geh. 2 fl . 24 kr.Welch ausgezeichnet geschickter Mann Aach nicht nur in seiner Kunst , sondern auchals guter Schriftsteller über dieselbe war, ist den mebrsten Herren von Fach längst bekannt.Auch vorstehendes Werk von ihm ist ein sehr empfehlsnswerthes. Da aber die Uhrmacher¬kunst seit 30 Jahren enorme Fortschritte gemacht hat , so mußte die zweite Nufl. auf de«Standpunkt der Jrztzeir erhoben werden . Sowohl dieses als eine große Menge von Ver¬besserungen hat nun Hr . G . Mädler in dieser zlvnten Aufl. mit großem Fleiß , Vollstän¬digkeit und Sorgfalt geliefert und dadurch dem Uhrmacher Publikum gewiß einen sehr gro¬ßen Dienst erwiesen .

Harthauseu bet Oberndorf.B ranntwrinVerka uf.Am Freitag den 3 Dezember l. I .werden von früh 8 Uhr bis Abends 4 Uhraus der herrschaftlichen Brennerei dahiermehrere Eimer sehr guten Fruchtbranntwein,per SchenkmaS zu 16 kr. , gegen Barzah¬lung abgegeben, wozu die geehrten Abneh¬mer höflichst eingeladen werden .Den 26. Novbr. 1858 .
Frhrl. v. Stain 'sches Rentamt Lichtenegg.

Kissendorter .
Hochmössrngen ,Oberamts Oberndorf.

ZagdVerpachtung.
Die Ausübung der Jagd aus

hi- siger Markunz wird am
Dienstag den 7. Dezbr. d. I -,

. . Vormittags 10 Uhr ,auf hiesigem Rathhaus aus 3 '/, Jahre ver¬
pachtet werden.

Dm 29 . Nov. 1858.
Schultheiß Wittenberger .

2 NrbtiterGcsutff
Bei dem Straßenbau tm Glattthal zwi¬

schen Hvpfau und Bettenhausen finden Ar¬beiter, sowohl männlichen als weiblichen Ge¬
schlechts gegen guten Lohn dauernd» Be¬

schäftigung . Das vothwendige Arbeitsae-
schirr wird von dem Unternehmerangeschafft ;auch können tüchtige Zimmer- und Maurer¬
meister über die Erbauung einer Brücke mit
dem Unterzeichneten Akkorde abschließrn.Die Zeichnungen und Bedingungen hieve »
können in Sulz bei Bauführer Burgert
cingesehen werden oder in Bettenhausenbei dem Unternehmer G . Spieth ._2 Ergenzingen .

Einen ausge¬
zeichnet schönen
1 '/, Jahr alten
Farren und ein
Pferd , 5 Jahr«alt , Fuchse , mir Stern , starkund groß» wofür ausser einem

Spathen sür Fehlerfreiheitgaran -
tirt werden kann , hat billig zu
verkaufen . ^H. Renz , res. Gemeindepfl .
1 Rottweil .
Glaser - und SchreinergtselleuGesuch.> Tüchtige Glasergesellen , oder gewandte

I Schreinergesellen im Rahmeamachen , finden
gegen ausnahmsweise guten Lohn per Stück,oder Wochenlohn dauernde Beschäftigung bei> Diener und Müller , Glasermeister .
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Oberndorf .

Entlaufener Hund.
Ein weißer Hühnerhund ,'

halbenglischer Rare , mit

i Federschweif , kurzem Be¬

häng und gelben Flecken , wovon
einer das eine Aug umgibt , männ¬

lichen Geschlechts , „ Feldmann "

genannt , hat sich vor etwa 4

Tagen von hier verlaufen .
Der Besizer wolle diesen Hund

gegen gutes Trinkgeld abliefern an
Oberamtsdiener Ritzer .

3 Balingen .
Guten alten Schmeer billigst bei

E . Beck , Seifensieder .
Balingen .

WestenStoffe
in großer Auswahl und zu bedeutend her -
adgeseztsn Preisen bei_ I . Jstter .

Balingen .
Abgelagerte RauchTabacke

sehr billig bei_ I . Jett er .
Rottendur g.

Hänfener Zwilch ,
v/, breit , die Elle zu 14 kr . , bei

Carl Sautermeister .
Rottenburg .

BierMalzEmpfehlung .
Um mehreren Anfragen zu begegnen ,

mach« ich hiemit bekannt , daß bei mir im¬
mer Biermalz in bester Qualität und zu
möglichst billigen Preisen zu haben ist , für
dessen Güte garantirt

Rückgabe r , Bierbrauer z. Anker.
2 Horb .
Ich erlaube mir hiemit mein Lager in

Cigarren in abgelagerter Waare im Preist
von 40 kr. bis 4 fl . per 100 Stück mit dem
Berns , ken in empfehlende Erinnerung zu
bringen , daß ich namentlich sehr gute

Bremer fl 2 fl .
Amsterdamer , leicht und angenehm ,

L 2 fl . 12 kr. per 100 Stück , erlaßen kann.
I . I . Wetzel .

RekrutenVerein .
Aus Anlaß der berannahenden Rekrutirungszeit machen wir auf den mit der Lebens «

Versicherungs - uns Ersparnißbank zu Stuttgart in Verbindung gefezten RekrutenVerein
aufmerksam , an w -. lchem jeder militärpflichtige Jüngling in der Zeit vom 1 . Januar bis
28 . Febr . 1859 Theil nehmen kann . Uebcr die näheren Verhältnisse geben die Unterzeich¬
neten Agenten bereitwilligst unsntgeldliche Auskunft .
_ Stadtpfle .wr Volkb in Oberndorf . Amtspflsger Vogt in Su lz .

2 Horb .

Reinigungs - und SchönungsSalz j
von Grüne und Comp , in Berlin zur Entfernung aller Flecken und Unreinigkeiten aus
Tuch und wollenen Gegenständen , namentlich Kleidungsstücken , sowie für weiße leinene uns !
weiße baumwollene Zeuge , Leder und Holz , empfiehlt zu den Fabrikpreisen

Am 26. Januar
erste Ziehung

der Francs 20 Loose
des LotrerieAnlehens der Neufchateler JuraEiscnLahnGesellschaft.

Jedes dieser Lose muß einen Treffer machen , welcher nicht
weniger als Francs 25 , wohl aber auch Frcs . 100,000 , 50,000 ,
40,000 , 35,000 , 30,000 , 25,000 rc . re . , seyn kann.

Diese Loose sind noch fl Frs . 20 oder fl. 9 . 20 kr . einzeln
und fl Frs . 19 oder ff. 8 . 52 kr. in Partien von 10 Stück zu
beziehen durch die Effectenhandlung von

Jakob Strauß ln Frankfurt a . M .

Fe st ge schenk.
ILttßi 8s TsssßsLsr Ss LLSISSLSSMLMSSGS '

L^ « V8 ^ I »L« 8sNIS
mit Prämien von fl . TS, « « « , T « , « O « , L8,V « V , S« , « « «
LS,« « « , L4 « « « LT,« « « , L« ,« « O rc . rc . Jährlich 4
Ziehungen. Die nächste Prämienziehung am

15 . Dezember .
Jedes Loos muß wenigstens fl . 8 nebst Zinsen wieder gewinnen , während es auch

jede der vorerwähnten Prämien erlangen kann . Loose fl fl . 7 '/« , sowie alle andere An -
lrhensLvose zum Tages cours durch dos Bankhaus

_ Joseph Sch neider in Frankfurt a . M .
2 . ! cher gesucht : wo ? sagt Las Cvmtoir des

BleichlnechtGesuch . Schwarzwälser Boten .
Es wird auf nächstes Frühjahr ein sol- ! Den 20 . Nov . 1858 .

Kalender für die künftige Woche .

Evang . am 5 . Dezember . Katd . Johannes im Gesängniß .
Matth . 11 , 2 — 10 . Evg . Wenn des Menschen Sohn rc .

Matth . 25 , 31 — 46 .

«L

Israeliten : Den 8 . Dezember : Der 1 . Tebeth.
Der Mond : Neumond Sonntag den 5. Dezember 10 Uhr

48 Miaut «n Morgens .
Ausgang der Sonn « am 5 . Dezember : 7 Uhr 39 Minuten ;

Untergang am nämlichen Tage : 4 Uhr 2 Minuten .
TaoeSlänge : Am 5 . Dezember : 8 Stunden 26 Minuten ;

am 11 . D .-zewLer : 8 Stunden 19 Minuten .
Messen und Märkte .

Dezember : 6. Bietigheim . Dinkcksbühl. Ehingen . Schram -

Dezember . Katholiken . Evangelische .
5 Sonnt . 2 Advent 2 Advent G

Sabbas , Abt » Abigail
6 Montag Nikolaus Nikolaus
7 Dienstag Ambrosius Agathen
8 Mittwoch Mariä Empf .

Leokadia , Jgfr .
Mariä Empf .

9 Donnerst . Joachim
10 Freitag Melchiades ^ Judith
11 Samstag Damasus , Pabst Adolph

bcrg . Ulm . Vöhringenstadt . Walsshut — 7. Backnang . Calw . Det¬
tingen unter Teck. Emmendingen . Gaildvrs . Hausack: . Neustadt am
Kicher . Renckinxen . Schopsbeim . — 8 . Bretthcim . Durlach . Usder -
linj en. — 9 . Kleiuaspach . Melangen . Nagold .

Wetter - und Bauernregeln sür den Dezember .
St . Luzen ( 13 . ) macht den Tag sturen . — Trockener Dezember»

trockenes Frühjahr , trockener Sommer .
Muthmaßltch « Witterung im Dezember nach Herschet .

Vom 5 . bis 12. Dezember Regen .
GefchichtsKairnder .

2. Dez . 1804 . Napolesn 's Kaiserkrönung . Nachdem
Napoleon am 18. Mai 1804 zum Kaiser von Frankreich aus -
gerusen ward , mußte er auch darauf bedacht seyn, aus die feierlichst«
Weist gekrönt zu werde» . Hiezu lud er Pavst Pius VH . nach
Paris ein , der nach langem Zögern sich endlich bewegen läßt.
Die Krönung fand im Domo zu Paris mit unerhörter Pracht statt.
Nachdem der neue Kaiser den Padst eine ganze Stunde in der Kalt«
hatte warten lassen , erschien er endlich mit seiner Gemahlin
sephine in dem Tempel und sezte sich dann nach der Salbung durch
den Pabst die Krone selbst auf das Haupt und krönte auch die Kai¬
serin, behandelt « überhaupt den Pabst mit Stolz und Kälte . Piu »
trat erst am 16 . Mai 1805 die Rückreise nach Rom an , indem man
idm noch Zugeständnisse abzurw 'ngen gehofft hatte ._ .

(Mit dem heutigen Schwarzwälder Boten werden vier Beilagen

_ ausgegeben ) _
Redigirl , gedruckt und verlegt von Wild - Brandecker .
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